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98 Nagold, Samstag den 81. Mai 1904.

Jur gefl . Weachtung.
Die nächste Nummer unseres Blattes wird der

Pstugstfeiertage wegen am Dienstag den 24 . Mai
abends ausgegeben.

Die Redaktion.

mit dem Anfügen vorznladen , daß sie bei Vermeidung der

gesetzlichen Strafen und Rechtsnachteile an den genannten

Tagen je vormittags 7V- Uhr auf dem Rathaus in Nagold
zu erscheinen haben . Auch sind die Militärpflichtigen auf

die Bestimmungen der Wehrordnung ZZ 66 Z . 3 , 71 Z . 7

und 72 Z . 3 aufmerksam zu machen , wornach Versuche

Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft werden,
die Entscheidungen der K. Oberersatzkommisston endgültig
entschieden sind und jeder in den Grundltsten des Ausheb¬

ungsbezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im

Aushebungstermin zu erscheinen und der Oberersatzkommis¬
sion etwaige Anliegen vorzutragen.

FernerhabendieOrtSvorsteher daraufhinzuwirken , daß .die

Militärpflichtigen mit reingewaschenem Körper und reiner
Wäsche erscheinen. Diejenigen Militärpflichtigen , welche an

Schwerhörigkeit zu leiden behaupten , haben das Innere der

Ohren gründlich zu reinigen , um eine Untersuchung derselben
zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtigen (geistige Be¬

schränktheit , Epilepsie re.) sind — soweit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht wurden — vor

der Aushebung dem Unterzeichneten anzuzeigen . Bet Schwer¬

hörigen , Nervenleideuden , Stotterern , Geisteskranken oder

Taubstummen verlangt die Kgl . Oberersatzkommission Vor¬

lage von ärztlichen Zeugnissen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Familien-

verhältnifse halber ein Militärpflichtiger niemals zum Train

bestimmt wird und daher derartige Gesuche wertlos find.

Die EröffnuugSurkunden der Vorladung der Militär-
Pflichtigen find unter Anschluß der Losungsscheine spätestens

bis 20 . d. Mts . hieher vorznlegen.
Militärpflichtige , welche sich auswärts aufhalten , dürfen

nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen

werden , sind vielmehr zu belehren , daß sie sich am Orte

ihres dauernden (nicht bloß vorübergehenden ) Aufenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu stellen

haben.
Sodann haben die Ortsvorsteher darauf zu achten , daß keine

Scheinverzüge Vorkommen. Bei denjenigen Militärpflichti¬
gen, welche vor der Aushebung sich wieder nach Hause be¬

geben, ist sich daher zu vergewissern , ob sie nicht in der Ab¬

sicht gekommen find , um an der Aushebung teilzunehmen
und hernach wieder an ihren früheren Ort zurückzukehren.
Es ist daher von jetzt an bei jeder Nenaumeldung zu be¬

richten , ob nicht ein Scheinverzug des Militärpflichtigen vor¬

liegt.
Von der Beiziehung der Ortsvorsteher zum Aushebungs¬

geschäft wird auch Heuer abgesehen.
Endlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , dir Stamm¬

rollen pro 1902 , 1903 und 1904 nebst den Geburtslisten
und Beilagen zum Zweck der Prüfung durch den Zivilvor¬

sitzenden der Kgl . Oberersatzkommisston zuverlässig dis 20.

ds . MtS . an das Oberamt einzusenden.
Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militärpflichtige

anerkannt worden sein, so wären solche in den Stammrollen
nachzutragen und dem Oberamt in besonderem Bericht anzu¬
zeigen. Dm 13 . Mai 1904 . K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung , betreff , die Landesausstellung
von Lehrliugsarbeite » im Jahre 1SV4.

Unter Bezugnahme auf unsre Bekanntmachung vom

16 . März 1904 bringen wir zur Kenntnis der Beteiligten,
daß die Ausstellungsgegenstände , soweit deren Verfertiger

nicht bis dahin von der Nichtzulassung benachrichtigt wurden,
in der Zeit vom 2 « . bis 28 . d . M . an die K . Zen¬

tralstelle für Gewerbe und Handel einzusenden find.
Bei der Einsendung find folgende Vorschriften genau

zu beachten:
1) Die Einsendung erfolgt nicht durch jeden Aussteller

gesondert . Letztere haben vielmehr ihre Arbeiten derjenige«

gewerbl . Bereinigung , durch deren Vermittlung die Anmeld¬
ung zur Beteiligung an der Ausstellung erfolgt ist, behuf«

Weitergabe adzuliefern.
Nur wenn sich die Nächstliegende gewerbliche Vereinig¬

ung weigern sollte , eine Arbeit weiter zu geben, kann diese

unmittelbar an die K. Zentralstelle für Gewerbe u . Handel

eingesandt werden.
2) Die gewerbliche « Bereinigungen befördern

sämtliche bei ihnen eingelaufenen Ausstellungsstücke in einer

Sammelsendung.
3) Jeder Lieferung ist ein Verzeichnis der Ausstellungs¬

gegenstände anzuschließen , das die Namen der Aussteller u.
eine Aufführung der sämtlichen , von jedem Aussteller ge¬

fertigten Arbeiten enthält.
Die zweiten Fertigungen der Anmeldungen für die

Beteiligung an der Ausstellung sind diesem Verzeichnis als

Beilagen anzuschließen.
4) Die Ausstellungsgegenstände find vor der Abliefer¬

ung je mit der Angabe des Namens des betr . Lehrlings,
sowie seines Wohnorts zu versehen.

5)  Bäcker , Konditoren und Gärtner , welche Ar¬

beiten ausstelle « , werden je besonders benachrichtigt , an wel¬

chem Tage ste die Arbeiten hieher etnzusenden haben.
Die Einlieferung dieser Arbeiten erfolgt durch die Aus¬

steller unmittelbar hierher . Im übrigen sind jedoch auch

von ihnen die allgemeinen Vorschriften zu beachten.

6) Die Einlieferung der sämtlichen Ausstellungsgegen¬
stände erfolgt entweder durch die Post (als portopflichtige
Dienstsache ) oder mit der Bahn unfrankiert . Besondere

Fuhrwerke dürfen nur insoweit verwendet werden , als der

hiedurch verursachte Aufwand die Kosten der Beförderung
mit der Bahn nicht erheblich übersteigt.

Angesichts der großen Zahl ganz gleichmäßiger Gegen¬

stände , die bei .der Ausstellung Zusammenkommen , ist die

genaueste Einhaltung vorstehender Vorschriften unumgäng¬
lich notwendig.

Ausstellungsstücke , welche erst nach Schluß der Ein¬

lieferungsfrist bet der Zentralstelle für Gewerbe u . Handel

einkommen , oder welche nicht zuvor für die Teilnahme au

der Ausstellung angemeldet worden find , können bei der

Zuerkennung von Preisen nicht berücksichtigt werden.
Die Eröffnung der Ausstellung wird zu Beginn des

Monats Juni erfolgen . Näheres hierüber , namentlich auch
über die den Ausstellungsbesuchern gewährten Fahrpreis « -

Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend die Feldbereinigung auf der Markung
Walddorf.

Bei der am 19 . d. Mts . vorgenommenen Abstimmung
über den Antrag auf eine Bereinigung nach dem sogenann¬

ten abgekürzten Verfahren der Gewände . Breite , Hirten¬

äcker, Mohnhardter Berg , Mohnhardter Bergteile , Teich,

Halde , Hülben und Hulbach " der Markung Walddors unter

Einbeziehung von Parzellen der angrenzenden Markung Eb-

hausen haben von 184 beteiligten Grundeigentümern mit

einem Gesamtsteuerkaptta ! von 4229 4036  Beteiligte
mit 1113 ^ Steuerkapital für den Antrag gestimmt
und 136 Beteiligte mit 2760 ^ 49 Steuerkapital waren

als demselben zustimmend zu behandeln . Mit Nein haben

abgestimmt 12 Beteiligte mit 356 91 --Z Stellerkapital.
Auf Grund dieses Ergebnisses der Abstimmung wurde

daS Unternehmen vom Oberamt für beschlossen erklärt.
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die

zur Minderheit gehörenden , sowie die nach Art . 9 Abs . 3

bezw. Art 11 Abs . 5 des Gesetzes vom 30 . März 1886

als zustimmend angenommenen Grundeigentümer das Recht

haben , innerhalb der unerstrecklichen Frist von 2 Wochen
vom Tag der Abstimmung an dem Oberamt die nach ihrer

Ansicht der Ausführung des beschlossenen Unternehmens
entgegenstehenden Gründe mündlich oder schriftlich darzu¬

legen , soweit solches nicht etwa schon bei der Abstimmungs-
tagsahrt geschehen ist, sowie daß binnen derselben Frist bei

dem Oberamt Anträge auf Berichtigung des Ergebnisses
der Abstimmung vorzubringen sind.

Nagold,  den 20 . Mai 1904.
K. Oberamt . Ritter.

Nagold.

Aushebung der Militärpflichtigen.
Das diesjährige Aushebungsgefchäft findet am

Donnerstag de» 28 . Mai d. I.
und am

Freitag den 27 . Mai d. I.
je vormittags von 8 Uhr an auf dem Rathaus in Na¬
gold statt.

Am ersten Tage kommen die Reklamierten , die als

dauernd untauglich erklärten , die zum Landsturm und zur

Ersatzreserve vorgeschlagenen Militärpflichtigen , am zweiten

Tag die als länglich bezeichneten Militärpflichtigen zur Vor¬
stellung.

Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung , die vor die

K. Oberersatzkommisston zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse znkommen werden,

Hlrn GHr ' und Kotd.

Roman von E . ' von Linden.

109) Fortsetzung . (Nachdruck verboten.

Einstweilen trafen Briefe von Mr . Lawrence ein, die

Trangott geschäftlich beantworten mußte , auch solche von

Ellen an Misfis Nußbaum , welche stets Grüße an Traugott

sowie an John Brennecke enthielten . Sie befand sich ganz

wohl im Kreise liebenswürdiger Menschen , die sie ihre neuen

Freunde nannte , natürlich nicht in London , sondern auf

einem Schlosse in prachtvoller Gegend , wo ein Fest das an¬
dere ablöste.

„Aber ich sehne mich doch nach meinem Daheim in

Brooklyn, " lautete der beständig wiederkehrende Schlußsatz
ihrer Briefe.
Nun war Mr . Lawrence wieder heimgekehrt . Er brachte

Traugott Briefe und Grüße von den Eltern und sagte : „Ich

freue mich, so gute , tüchtige Menschen kennen gelernt zu haben

und dem Sohne sagen zu können, daß seine Eltern meine
volle Hochachtung besitzen."

„Eine größere Freude als mit diesem Worte konnten

Sie mir nicht bereiten , Mr . Lawrence !" versetzte Traugott
tiefbewegt.

Wie der rastlos arbeitende Gedanke auch vorauseilt , um

die Zeit der Sehnsucht abzukürzen , er kann doch keine Se¬

kunde davon vernichten , sie gleiten dahin , wie Sandkörner,

die lautlos tn ' s Stundenglas niederrteseln bis zum letzten

Körnchen , das unser Dasein beschließt.
Der Sommer war vorübergegangen , im September ging

Mr . Lawrence wieder nach Europa , beziehungsweise London,
um feine Tochter zu holen.

„O , wenn nur kein Sturm , kein Unglück ihre Heim¬

fahrt treffen möge, " seufzte Traugott Weber bei Lage und

bei Nacht und der Himmel erhörte ihn . Ungefährdet er¬

reichten sie den Hafen und ihr Daheim , daS sich noch in

Brooklyn befand.
So kam es , daß Traugott Weber Miß Elle » bei ihrer

Ankunft nicht sah , sondern seinen Chef allein im Bankhause
begrüßte und zwar in seinem Privatzimmer.

„Es freut mich, Sie so wohl und gekräftigt zu sehen,
mein lieber Mr . Weber, " begann er sofort nach der ersten

Begrüßung , „auch Miß Ellen wird sich darüber freuen . Sie

können sie bei mir in Brooklyn begrüßen , wo Sie heute mit

uns speisen."
Traugott , der nach der Geschäftsordnung während der

Abwesenheit des Chefs im Bankhause gespeist hatte , ver¬

beugte sich.
„Noch eins, " fügte Lawrence hinzu , „ich habe Miß

Ellen halb und halb verlobt , natürlich mit ihrem Einver-

ständniß , es wird sich also eine Veränderung auch in ge¬

schäftlicher Beziehung in meinem Hause vorbereiten . Was

ist Ihnen Mr . Webers " unterbrach er sich, als Traugott,
der tötlich erblaßt war , mit einer jähen Bewegung nach

einem Stuhl griff.
„O , ich danke, Mr . Lawrence , mir fehlt nichts, " der-

setzte er sich gewaltsam fastend . „Vielleicht würden sie mich

dann entbehren können und mir den Posten für die über¬

seeische Vertretung anvertrauend"
„Bewahre , mein Lieber , ich kann Sie hier garnicht ent¬

behren, " rief Lawrence lächelnd . „Sagen Ste mir doch

mal , Mr . Traugott , was Sie von diesem Geschäftsbrief
halten ."

Bei diesen Worten zog er das Stück Papier mit den

Versprsben des jungen Mannes aus der Westentasche und

reichte es ihm zur Durchsicht hin.
Wie ein Verurteilter stand der arme Traugott vor

seinem Chef , mit leichenblassem Gesicht auf das ihm nur zu

wohl bekannte Schriftstück blickend.
„Haben Ste dies geschrieben ?" fragte Lawrence halb¬

laut.
„Verzeihung , ich — ich — 0, Mr . Lawrence — "
„Na , es ist ja kein Unglück, daß Sie meine Tochter

ansingen wollten , mein junger Freund , obwohl ich dergleichen
bei einem Kaufmann gerade nicht für vernünftig halte . Den

kleinen Raptus will ich Ihnen gern verzeihen , zumal Miß

Ellen es wohl reizend fände . Eins nur will ich wissen, Mr.

Weber , hat meine Tochter es Ihnen wirklich angetan ? Ant¬
worten Sie mir offen und ehrlich ."

Zum ersten Male hob Traugott die Augen zu seinem

Chef , der ihn forschend anblickte.

(Fortsetzung folgt .)



Mäßigungen auf den württ. Staatseisenbahnen wird noch
bekannt gemacht werden.

Stuttgart, den 11. Mai 1904.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel

Mosthaf.

Pfingsten.
Soll ein Mensch«was großes vollbringen, so muß

sein Herz in heiliger Glul entflammen und die niedrigen
Triebe wüsten dadurch zerschmelzen. Gilt es die Aufopfer¬
ung für das Vaterland, handelt es sich um das Wohl der
Familie, find es die hohen Güter der Menschheit in Wissen¬
schaft und Kunst, in Kultur und Weltbeherrschung: es wird
immer nur da etwas großes erreicht werden, wo die Glut
der Begeisterung und Hingabe die Menschen beseelt.

Aber nichts auf Aden sonst ist der Glut zu vergleichen,
die Gottes heiliger Geist am ersten Pfingstfest in den Herzen
der Apostel und der anderen Jünger entzündet hat. Auch
wer vom heiligen Geiste nichts weiß und den Flammen von
oben sich nicht hingeben will, muß doch ehrlicher Weise zu-
gestehen, daß die Wirkung deS heiligen Geistes in der ersten
Christenheit bis auf den heutigen Tag ganz unvergleichlich
ist und aus menschlichen Verhältnissen nicht erklärt werden
kann. Der wunderbare Bau des römischen Staates wurde
trotz alles Widerstrebens im schwertlosen Ringen vom Christen¬
tum in Besitz genommen. Die trotzigen Germanen haben
sich dem Wirken des heiligen Geistes nicht verschlossen. Die
Geistesströme fluten in unseren Tagen mächtig hinaus zu
den Heiden. Gegen den heiligen Geist schützt keine chinesische
Mauer, keine Meeresbreite, kein menschlicher Grenzpfahl;
er ist die größte unter den Großmächten.

Wo das Eis der Selbstsucht zerschmelzen soll, wo die
Schlacken des Neides und Hasses ausgebrannt werden müssen,
bleibt die letzte Zuflucht der heilige Geist. Darum bedarf
auch unser Volk nichts notwendiger, als die Kraft des heili¬
gen Geistes. Ihm Bahn zu machen, muß Gottes Wort in
dem er kommt verkündigt werden, an groß und klein, an
jung und alt. Darum ist die Kirche, die Predigerin und
Hüterin des Wortes, auch des Volkes und des Staates
größte Wohltäterin, das Werk und Werkzeug des heiligen
Geistes. Wer ihr feind ist, versündigt sich an seinem Volke.

politische Hlebersicht.
I « der gestrige« Sitzung des Bundesrats

wurde die Mitteilung des Präsidenten deS Reichstags vom
5..Mai 1904über den Reichstagsbeschlußzu dem Bericht der
Reichsschulden-Kommisfion vom 3. März 1904 dem zuständ¬
igen Ausschuß überwiesen. Die Vorlage, betreffend eine
Mitteilung über die Veröffentlichung wissenschaftlicher Reise-
ergebnifse aus Anlaß des Besuchs des botanischen Gartens
in Buitenzorg auf Java , wurde zur Kenntnis genommen.

Eine Versammlung gewerblicher Verbände
hat in Berlin einstimmig beschlossen, eine„Freie Vereinig¬
ung von wirtschaftlichen bezw. Arbeitgeber-Verbänden" zu
begründen. Dir „Freie Vereinigung" will die auf eine Ge¬
samtorganisation der Arbeitgeber gerichteten Bestrebungen
unterstützen, indem sie für ihre Mitglieder einen gemeinsamen
Kartellvertrag mit der „Hauptstelle deutscher Arbeitgeberver¬
bände" abzuschließen sucht. Die vorläufige Geschäftsführung
ist dem„Gesamtverband deutscher Metallindustrieller" über¬
tragen worden.

Die Kommission znr Reform des Strafpro¬
zesses hat ihre Beratungen nun wieder ausgenommen. Die
Kommission hat sich schlüssig zu machen über die Abgrenzung
der Zuständigkeit der Strafkammer und des Schwurgerichts,
bezw. der sogenannten mittleren und großen Schöffengerichte.
Sodann ist die Frage der Einführung der Berufung zu ent¬
scheiden. Für die erste Lesung steht dann noch der Abschnitt
Revision zur Beratung, so daß anzunehmen ist, daß im Juli
die erste Lesung zu Ende geführt werden kann. Im Herbst
würde dann die zweite Lesung beginnen können.

Ueber die Unruhe« in der Nachbarschaft
unserer Kolonie Kamerun find Privatnachrichten nach Berlin
gelangt, wonach die Aufständigen von Ossidinge im Gebiet
des Croß-Flusses auf englischem Gebiet(Süd-Nigerien) nach
schwierigem Gefecht vollständig aufgerieben worden sind.
Der Verlust der britischen Truppen ist groß; es sind allein
13 Offiziere und Unteroffiziere gefallen. In Kamerun ist
alles ruhig.

Parlamentarische Nachrichten.
Witrltembergischer Landtag,

r . Stuttgart , 20. Mai . In der heutigen 216. Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde zunächst in Anwesenheit des
Finanzministers von Zeyer und Ser Regierungskommissare die II.
Nachtragsvorlage zum Finanzgesetz 1903/05 beraten und erledigt.
Dieser Nachtrag machte sich erforderlich durch die notwendigen Vor¬
bereitungen. für die Durchführung der neuen Steuergesetze, insbe¬
sondere durch den Neu- und Umbau einer Reihe von Kameralämtern
und durch die Vermehrung des Personals . Die Vorlage enthält
ein Nachexigenzvon insgesamt 364407 Hievon strich auf An¬
trag des Vizepräsidenten Dr . von Kiene der Landtag 35000 ^
ab ; im übrigen wurde die Nachforderung der Regierung angenom¬
men. Der Finanzminister wieS u. a. darauf hin, daß der Nach¬
tragsetat sich auf die Neuorganisation der Kameralämter beziehe.
Beim nächsten Etat werde ein vollständig neuer Status für die
Kameralämter aufgestellt werden. Die Steuerreform stelle an die
Kameralämter ganz bedeutende Anforderungen. Das Personal der
Kameralämter sei schon seither nicht zureichend gewesen. Die Aus¬
führungsbestimmungenzu den verschiedenen Steuergesetzen seien gegen¬
wärtig in Arbeit. Von 500 000 Steuerpflichtigen seien nach der
Schätzung der Regierung nur etwa 60000 FasstSnspflichtige, wäh¬
rend 450000 Steuerpflichtige einzuschätzen seien. Das nehme mm-
destens eine Zeit von 3 bis 4 Monaten in Anspruch. Sodann wres
der Minister noch darauf hin, daß eine Reihe von Geschäften der
Bauverwaltung von den Kameralämtern abgetrennt und den Be¬
zirksbauämtern überwiesen werden solle. Sodann ging man über

> zur Erledigung verschiedener Anträge und Eingaben, welche in der
I Kommission für Gegenstände der inneren Verwaltung vorberaten
I worden sind.

r. Stuttgart , 19. Mai. Die Kammer der Standes¬
herr en nahm heute nachmittag ihre Beratungen wieder auf
und befaßte sich, nachdem der ziemlich umfangreiche Einlauf
zur Verlesung gelangt war, mit dem aus der Kammer der
Abgeordneten hervorgegangenen Entwurfs eines Gesetzes
betr. den Waffengebrauch der Landjäger und der Grenzauf¬
seher. Berichterstatter war Geheimratv. Heß, der betonte,
daß kein Grund vorliege, zu der Frage der Beschreitung
des Gesetzgebungsweges einen von der Beschlußfassung
des anderen Hauses abweichenden Standpunkt einzunehmen.
Die von der Kommission gestellten Anträge zu den 5 Art.
des Entwurfs wurden mit einigen von Ministerv. Pischek
vorgeschlagenen Aenderungen einstimmig angenommen, dann
ergab sich aber noch eine Erörterung der Frage, ob der
Gebrauch von Schußwaffen durch die Ortspolizet nicht auch
gesetzlich geregelt werden solle. Die Kommission wollte die
Initiative in dieser Hinsicht der zweiten Kammer überlaffen,
Ministerv. Pischek bezeichnete es aber als wünschenswert,
daß das hohe Haus einen Art. 6 in das Gesetz aufnehme,
und legte einen solchen Art. vor, durch den der Ortspolizei
keine weitergehenden Befugnisse als den Landjägern einge¬
räumt und die Diensttnstruktionen für den Waffengebrauch
in den kleineren Gemeinden(solchen mit weniger als 20,000
Einwohnern) der Genehmigung durch die Kreisregierung
unterworfen werden. Das Haus beschloß jedoch, die An¬
gelegenheit zur weiteren Behandlung an die Kommission
zurückzuverweisen.

r. Stuttgart , 21. Mai. Die Kammer der Standes¬
herren beriet in ihrer gestrigen Sitzung die Volksschul¬
novelle. Zu Art. 4 der sich mit der Bezirksschnlanf-
ficht befaßt stellte Graf Pückler den Antrag, wornach in
den Fällen, in denen die Bezirksschulaufficht im Nebenamt
nicht möglich ist, besondere Bezirksschulaufseher im Haupt¬
amte auf Vorschlag der Oberkirchenbehörde beider Konfessio¬
nen ernannt werden sollen, zu denen auch Schulmänner im
allgemeinen unter Umständen zugelassen werden können. Kultus¬
ministerv. Weizsäcker erklärte , derAntragQuadt sei
für ihn unannehmbar,  da er die Bezirksschulaufsicht
nur den Geistlichen Vorbehalte und äußerte
schwere Bedenken  gegen den Antrag Pückler. Der
Antrag des Grafen Pückler, seinen Antrag an die Kommis¬
sion zurückzuwcisen wurde mit 20 gegen 4 Stimmen
angenommen.  Der Tag der nächsten Sitzung wird noch
besonders bekannt gegeben.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Niutschwang, 19. Mai. Ein hier eingetroffener

Bote berichtet, eine japanische Flotte sei gestern abend vom
Turmhügel 10 Meilen nördlich von Kaitschou gesichtet wor¬
den. Die Beschießung am Montag erstreckte sich über 25
Meilen der Küstenlinie. Eine japanische Truppenabtetlung
maschierte einige Meilen ins Innere, zerstörte auf eine
Strecke von vier Meilen die Eisenbahn und anderes Eigen¬
tum und erbeutete einen Proviantzug. Die Wagen und
Tiere wurden den eingeborenen Begleitern zurückgegeben.
Sodann schifften sich die Truppen wieder ein und die japa¬
nische Flotte verließ die Gegend. Man glaubt, daß die
Landung lediglich den Zweck hatte, Bewegungen an anderer
Stelle zu verbergen. Ein Regiment russischer Infanterie
kehrte heute nach Niutschwang zurück. Nach vorliegenden
Meldungen wird russische Artillerie morgen zurückkehren.
Einige Offiziere kehrten wenige Stunden, nachdem sie Ab¬
schied genommen hatten, zurück. Das Kanonenboot Stwutsch
ist wieder in Stand gesetzt.

Mukden, 19. Mai. Nach den letzten Mitteilungen
trat im Vormarsch der japanischen Truppen eine Stockung
ein. Mehrere Abteilungen der Vorhut sind zurückgegangen.
Offenbar konzentrieren sich die Hauptstreitkräfte des Feindes
zwischen Fönghwangtt'cheng und dem Jalufluffe.

Petersburg , 20. Mai. Hier geht das Gerücht, der
Führer der ersten japanischen Armee, Knroki, sei zurück¬
geworfen und habe große Verluste gehabt. Eine Be¬
stätigung liegt nicht vor.

Tokio, 20. Mai. Die Japaner haben Kaiping, 30
Meilen südlich von Niutschwang besetzt. Die Besetzung er¬
folgte am 16. Vor der Besetzung Kaipings hat ein grö¬
ßeres Gefecht stattgefunden, bei dem die Russen 2000
Mann verloren hätten.

Niutschwang, 20. Mai. Die Nachricht von dem
Rückmarsch der Japaner wird amtlich bestätigt. Der
Rückmarsch beruhte auf folgengem Umstand: Die Japaner
trafen am Montag 60 Meilen westlich von Föngwangtscheng
auf 32,000 Russen in sehr starker Stellung und zogen sich
vorsichtigerweise sehr schnell, aber in guter Ordnung zurück.
Ein Bericht aus russischer Quelle besagt, daß zwar keine
eigentliche Schlacht stattgefunden babe, daß aber die Kosaken
die Flanken der japanischen Division beunruhigt hätten, bis
diese wieder zum Hauptkorps gestoßen sei. Die Verluste
während dieses Rückmarsches seien aus beiden Seiten beträcht¬
lich gewesen. * **

Petersburg , 17. Mai. Ein russischer Offizier äußerte
in einer Unterredung, daß die Japaner die Russen auf der
ganzen Linie angreifen würden in der Absicht, General
Kuropatktn in die Mongolei zu drängen, was die Chinesen
erwarten, um sich alsdann zu erheben.

Berlin , 19. Mai. (Privat.) Aus Liaujang wird
nach St . Petersburg gemeldet, General Ma sei aus Peking
zurückgekehrt; er besitze 13000 nach europäischem Muster
ousgebildete Soldaten und 40 Geschütze; seine Stellung
Rußland gegenüber sei sehr zweideutig: die Haltung
Chinas flöße ernste Besorgnis ein.

Petersburg , 19. Mai. Hier zirkuliert das Gerücht,
daß Kuropatktn  beim Zaren in Ungnade ^gefallen sei.
Seine Abberufung werde erfolgen, sobald ein geeigneter Trup-
penführer gefunden worden sei.

London, 20. Mai. Den Times wird berichtet, die
gesamte Schwarze Meerflotte habe den Befehl er¬
halten, sich bis zum 1. August bereit zu halten. Man
glaubt, daß das Geschwader auf Grund einer Verständigung
mit der Türkei um dieselbe Zeit durch die Dardanellen
gehen werde, um sich mit dem baltischen Geschwader
zu vereinigen und mit diesem nach Ostasien zu gehen.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 21. Mai.
Eisenbahnsache. Seit 10 Jahren besitzt die württ.

Eisenbahnverwaltung einen zum Krankentransport besonders
eingerichteten Wagen, der, ähnlich wie die Salonwagen ge¬
baut, eine größere Abteilung in der Mitte enthält, die mit
Ruhebett, ausziehbarem Schlafstuhl und Doppeltüren ver¬
sehen ist, so daß der Kranke aus Bett oder Tragbahre von
jeder Seite in den Wagen gebracht werden kann. Die rechts
und links davon befindlichen Abteilungen sind mit Sitzplätzen
für etwaige Begleiter bequem eingerichtet. Um die Benützung
dieses Wagens auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen,
ist die Taxe für die Beförderung im innern Verkehr der württ.
Staatsbahnen vom 1. Mai ab von 12 auf 6 Fahrkarten
1. Kl. herabgesetzt worden. Dabei sind 2 Begleiter frei;
weitere Begleiter haben Fahrkarten2. Kl. zu lösen. Die
Bestellung kann bei jeder Bahnstation erfolgen.

—t. Altensteig, 20. Mai. Gestern abend wurde im
Gasthausz. goldenen Sternen zu Ehren des demnächst nach
Ludwigsburg abziehenden seitherigen Vorstands der hiesigen
Lateinschule, Prof. Dr. Wagner,  ein Abschied veranstaltet,
der sehr zahlreich besucht war und zeigte, daß sich der
Scheidende die Achtungu. Freundschaft weiter Kreise unter
den hiesigen Bewohnern erworben hatte während seiner 10-
jähr. Wirksamkeit als Lehrer der Jugend. Verschiedene
Redner würdigten die erfolgreiche Tätigkeit des Scheidenden
als pflichttreuen Lehrer an der Lateinschule, als Vorstand
des Gewerbevereins, als angenehmer Gesellschafter und er¬
probter Freund. Namens der bürgerlichen Kollegien dankte
Stadtschultheiß Welker  dem Scheidenden für sein er¬
sprießliches Wirken, zum Wohl der Stadt. Oberförster
Weit h widmete dem ehemaligen Jugendfreund und erprob¬
ten Mann von echt deutscher Gesinnung warme Abschieds¬
worte. Präzeptor Treuber  feierte den Scheidenden als
einsichtsvollen Vorgesetztenu. freundlichen Kollegen. Stadt-
Pfarrer Breuninger  wies darauf hin, swie sich Professor
Wagner  angelegen sein ließ, Bürger- u. Beamtensöhne, die
sich für einen höheren Beruf vorbereiten, mit reichen Kennt¬
nissen auszurüsten. Namens der Eltern dankte Stadtwund¬
arzt Vogel dem Scheidenden für seine Wirksamkeit an den
Söhnen u. Lorenz Luz brachte demselben im Auftrag des
Gewerbevereins den Dank zum Ausdrucku. überreichte ihm
ihm als Angebinde eine silberne Obstschale. Der Gefeierte
dankte allen Rednern für ihre freundlichen Worte der An¬
erkennung und Glückwünsche für sich und seine Familie.
Verschiedene Gesänge des Liederkranzes verschönten die wür¬
dige Abschiedsfeier.

Deutsches Reich.
Berlin , 19. Mai. (Privat.) DemB. T. wird aus

Paris gemeldet: Der Figaro schreibt, der Besuch des Königs
von England in Kiel  sei zweifellos bestimmt, die Freund¬
schaftsbande zwischen England und Deutschland fester zu
knüpfen und die Mißverständnisse, die einen Augenblick die
Beziehungen der beiden Länder getrübt, zu beseitigen.

Vermischtes.
Für die Küche. Hiezu wird uns von einer freund¬

lichen Leserin geschrieben: Wenn die Vorräte von Einge¬
machtem zur Neige gehen, mögen sich die Hausfrauen an
die Rhabarberpflanze erinnern. Ihre Stengel geben ein
vorzügliches Mus, das von'alt und jung seines pikanten
Geschmacks wegen sehr gern gegessen wird, sei es als Bei¬
gabe zu Mehlspeisen, zu Kaffee und Tee, oder auch als
Auflage zu Kuchen, namentlich aber ist es als Beigabe zum
Vesperbrot der Kinder sehr zu schätzen, nicht teuer und die
Zubereitung sehr einfach. Zwei Pfund Stengel(das Pfund
zu etwa 8 iZ) werden mit einem Pfund gestoß. Zucker unter
beständigem Rühren etwa V4 Stunde auf dem Feuer ge¬
kocht und das Mus ist fertig.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 23.- 28. Mai.

Horb, 24. Mai. Krämer- und Viehmarkt.
Bondorf , 25 . Mai . Vieh- und Schweinemarkt.
Altensteig, 26. Mai. Krämer- und Viehmarkt.
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Mötzingeu.
Am Donnerstag de« 2S. Mai d. I .,

von vormittags 8 Uhr an
findet im Hause der verst. Christiane Morlock, Witwe hier eine

Fllhrnis-VersteigerMg
gegen Barzahlung statt, wobei vorkommt:

2 Kühe, (eine trächtig,) ein
jähriger Stier, 8 Hühner,

1 Mage«
und sonst allerlei Hausrat.

Gemeindewaisenrat:
Vorst. Hagenlocher.

Altensteig.

Fahrnis-Verkaus.
Am Nächsten Dienstag Ä. 24. -s . Mts .,

von morgens 8 Uhr an
kommen in dem Hause des Herrn Louis Beck beim Bahnhof aus dem
Nachlasse der SägewerkbesitzerI . G. Theurer 'schen Eheleute folgende
Gegenstände zum Verkauf:

Gold und Silber, Bücher und Bilder, Teppiche,
Vorhänge, Küchengeschirr, 1schwarzseid. Kleid, Leib-
nnd Bettwäsche, 7 vollständige gut erhaltene Betten
samt Betttade, Rosch und teilweise Matratzen, 1
Sekretär, 1 Glaskasten, 2 Kommoden, 1 Weißzeug-
und4 Kleiderkasten, je 1Auszug-, Näh- u. ovaler

Tisch, 1 Sosa, 1Divan, 1Amerik. und
6 Rohrsessel, 1 Nachtstuhl-Fauteuil, 2
Nachttische, 2 große Spiegel, 1 Lampe,

1 Aquarium und verschiedener Hausrat.
Liebhaber sind freundlich eingelade«.

Im Auftrag:
C. W. Lntz.

Jselshausen.

cruclkkorb.
Die Grab - und Maurerarbeiten zu meiner neu zu erbauenden

Scheune gebe ich am
Montag den 23 . Mai , (Pfingstmontag)

nachmittagsS Uhr
im „Hirsch" hier in Akkord. Tüchtige Unternehmer werden eingeladen.
Schriftliche Offerte zu obiger Zeit bei mir einzureichen. Ueberschlag,
Zeichnung und Bedingungen find bet mir einzusehen.

Inedrich Mast, Oekonom.
Nagold.

6 —8 tüchtige

Maurer
nnd die gleiche Anzahl

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Beutler L Drescher.
Baugeschäst.

von der Berg-Herde
am nächsten Dienstag,

morgens7 Uhr
auf der Stadtpflegekanzlei in Nagold.

Nagold.
Zirca5« Ztr.

Salpeter
kann noch abgeben

Gutekunst z. „Löwen."
Nagold.

Zwei ViertelAcker

berühmt durch Süts und Billigkeit , ist dis beste
kür Wäsche und Baus . ) sder ständige

Verbraucher erkält eine

Taselieirulin
wer tvolle , gut gebende ksmontolr,

WM» mit : SpruriS ' clSOlcsI
in sckwarzsm Stakl mit SoldrcmS.geschenkt..

vis gesammelten Einwickelpapiere berechtigen zum
Smpkang ; man weise Lader uneingewickelte Stucke

im eigenen Interesse zurück.
VrLmer id Flsmmer , Hkilbronn ». L,

lm letrten talire kamen 4838 Udrsn2!ir Vüriellung.

mit ewigem Klee
hinter Burg neben Spiunereibefitzer
Rentschler verkauft.

Bäcker Seeger.
Nagold.

Ein größeres Quantum guter

ist zu verkaufen.
Auskunft erteilt

Gottlob Zieste.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft wegen
Krankheit am Pfingstmontag L
gute

MUch- ^
«. Zngknh,
unter2 die Wahl

Johs . Knöller.
Ein zum Viertenmal 13 Wochen

trächtiges
Mntter-
schwetn

verkauft d. Obige.
Beihingen.

Pferde-
Verkauf.

2 4jährige nnd
1 Sjährigen

verkanft am Montag de» 2».
Mai , nachmittags1 Uhr

Christian Braun jr.
Wildberg.

Mache einer verehr!. Einwohner¬
schaft von hier und Umgebung die
erg. Mitteilung, daß ich von Diens
tag den 24. Mai ab ein

LÜKvlKtzselEt
betreibe und empfehle mich dem
verehrl. Publikum bestens.

Achtungsvollst
Mua Rüttler,
Wilhelmstraße 124.

Nagold.
Im Laufe der nächsten Woche erhalte ich wieder einen Waggon

worauf ich Bestellungen gerne entgegennehme. Beim Bezug ab
Bahnhof Nagold treten Ansnahmspreise ein.

Mein reichsortiertes
Nagold.

iLpstsu-LLKsr
bringe zu jetziger Gebrauchszeit in empfehlende Erinnerung; meine

TÄpstv » -Uu8tvrlrÄrtv
steht gerne zur Verfügung. Auch im Dupe- iere » halte ich
mich verehr!. Publikum bestens empfohlen.
kolstvr - u. Vtzkoratiollsarbvilvii
werden billig und schnellstens besorgt.

GGSSGSSSGG8G GGSGSGSSG
G Ra, oli>.

Den tit. Herren Schreinermeistern zur ergebene« Mitteilung,
daß ich mein Geschäft von heute ab in das von mir neuerworbenel
Hans im Zwinger verlegt habe.

Ich empfehle mich im Skizzieren und Detaillieren sämt¬
licher in die Möbelbranche einschlägigen Arbeiten, sowie zur̂
Ausführung von Bildhauerarbeiten in jeder Stilart bei
sorgfältigster und schnellster Bedienung, und billigster Berechnung.

^ Hochachtungsvoll

GGGGGGGGGGGG GVGGGGGGGGGG

Niederlage: Lustsv lllvin z. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg:
Ikomä L ksssysr, Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr. 7.

Altrenommierte,hervorragend leist¬
ungsfähige Weinhandlung im Rems¬
tal sucht für das Oberamt Nagold
einen tüchtigen Agenten zum
Besuch der Wirts- und besseren Pri-
vatkuudschaft, gegen hohe Provision
und eventl. Spesenanteil.

Offerten mit Refer. unter8. k'.
2«11 an Rudolf Mofse, Stutt¬
gart.

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jugend-
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebeuler
Steckenpserd-Lilienmilchseise

von Bergmann u. Co., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,

b St . SO^ bei : <». UV. tttt«

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt einem verehrl. Publikum von hier

und Umgebung sein Lager in reine«, in- und ansländischen

Kot- mrä
UWZMSlZLV«

zur gefl. Abnahme.
» » Muster stehen gerne zu Diensten.

Zugleich empfiehlt sich derselbe zu

LÄktzrtüllrbtziltzn
aller ^rt.

Gütigen Aufträgen sieht unter Zusicherung prompter Be- ,
dicnung entgegen

LÄkervi Z». HVeink » i»ü1r « iK,
sOillivi 4 . 4c. Hasb .j

M . Verkauf in ^Vein « . ILvstvssZK.

Lnr v « »
ktt'oKrauliuen Älsrlei I'kLtliettjreitöQ

ewMödlt sied ^V.
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Im Zeichensaal des Seminars sind eine größere Anzahl

Küir8ll 6ri 86 li 6r Vsauädilävr
alter und neuer Meister zur allgemeinen Besichtigung (Mittwoch 25 . Mai,
2 - 6 ' /« Uhr ) ausgestellt.

Jedermann , der Freude an Kunst und Natur hat , ist dazu einge¬
laden , wie auch zu dem im Anschluß daran stattfindenden

6 ' /r — 7 '/« Uhr im Festsaal . Hiebei werden die Grundsätze für guten
Wandschmuck in Haus u . Schule im Zusammenhang mit de: Wohnungs-
kunst entwickelt.

X . Kswinit .rrskloi ' lll.

ZwiebelkucheuML
Mai Lei Ar . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Bei Hurtterr , 11vi8ei üvtt ec.

empfehle ich meine Spezialitäten

NLlLSXtrLkt - LoudouZ,

Zxit3ive § srick - LoudouL,

?LLÜ1 !6L ö ' OrLtsurL,
8LlwiLll - ? 3.3tiH6U.

8ott . 6rnn88 , Xonäilor.

Wsmm.
Wiedereröffnung der Jungvieh

weide in Unterschwandorf.
Die Herren Landwirte des Bezirks und besonders die Herren Ans-

schufinritglieder des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins werden zu der am

Samstag , den 28. S. Mts.
ftattfiudenden Wiedereröffnung der Jungvichweide deS

Vereins in Unterschwandorf
hiemit freundlichst eingeladen.

Der Auftrieb des Jungviehs beginnt vormittags 8 Uhr.
Angefügt wird , daß immer noch Tiere zum Auftrieb auf die
Weide angemeldet werden können , da der überaus schöne
Stand der Weide und der Vorrat von gutem Heu vom Vorjahr
die Annahme von mehr Tieren , als bis jetzt angemeldet sind, gestattet.

Die Landwirte des Bezirks werden deshalb wiederholt und
dringend aufgefordert von der anerkannt guten Jungvichweide in
Unterschwandorf Gebrauch zu machen.

Nagold , den 21. Mai 1904.
Der Vereinsvorstand:

_ Oberamtman n Ritter.
Nagold.

Infolge Gelrgenheitskaufes bin ich in der Lage,

2VV Ztr . la Nerre grotzbeemge

Cqpro Rosinen,
(Kalebs-Trarrbe«)

extrafütze , schönste Frucht , solange Vorrat ganz außergewöhn¬
lich billig abzugeben und stehe ich mit bemusterter Offerte gerne zu Dienst.

8el » i » ick

8 Ml. 6M88  ji., Heck., MMiS«
' empfiehlt , gestützt auf langjährige Erfahrung , M

KLcksr
Und

2 udsköp 1sHs
von renom . Fabriken zu billigen Preisen.

SetWM Httn
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Kläger , Uhrm

Eine schöne
Nagold.

Wohnung
in bester Lage , bestehend aus 3 oder 4
Zimmern , Veranda und allem Zu¬
behör ist bis 1 . Okt . zu vermieten.

Auskunft erteilt die Expedition
des Blattes.

Nagold.
Ein jüngerer tüchtiger

kann sofort eintreten.

W Benz,
Dampfsägewerk.

Ebershardt.
s — 4 tüchtige

Maurer
finden im Akkord oder Taglohn
dauernde und lohnende Beschäftig
ung bei

Ran L Proff,
Maurermeister.

Kühler-Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter finden bei

hohem Lobn dauernde Beschäftigung
bei K . Würtz , Küfer und Kübler,

Pforzheim.

Mf Ä5 W

!n vorzüglicher Qnnlttät sind zu babm bei

Hi.

Das best« IVütistüek i8t
öudsolc's lVeindsorsn-Lseso

ein delikmos nncl Assaados Ostränk von I»« Ir« in XLNrvsrt
2 nrn tägliotrvn Ksbraneb tnr - jedermann , anstatt Lalles und Res.
Von ärMlelren Autoritäten kür Darm - und lungenleidende,
Lleiedsüelrtige und Llntarme besonders smxkoblen . >VLIL - ^
LLLULX - 0 ^ 6 ^ 0 entleidet auoll bei längerem Oebranob
niellt , rvie gervöknlieber Oaoao, bat keine verstopfende , sondern
die Verdauung fördernde Virkang , ist desbalb das beste
Lrüdstüok kür Linder und besonders aneb kür Personen , velobe
viel sitrsn oder Kranke , rvelebe liegen müssen.

— l ebevall eriiältli <Ii. -
In Xo .F « Idl bei Herrn Vpotbsker 8 « I»n »i «l.

Alleinige Labrikanten:

k. MöeLL 8okii, MerMIis!ill-8tlittNrt.

Wegen Erkrankung des seitherigen
wird zu sofortigem Eintritt ein
Mädchen gesucht, welches schon ge¬
dient hat.

Frau Oberförster Römer.
Nagold.

Für mein Saisongeschäft nach
Tetnach suche ich ein gewandtes,
ehrliches

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren als Beihilfe
bei gutemLohn u. leicht. Beschäftigung.

Galanteriewareugeschäft.

Ein solides , tüchtiges

Mädchen,
das etwas kochen kann und auch die
übrigen Hausarbeiten versteht , wird
in ein gutes Haus nach Heilbronn
gesucht. Lohn bis 300 Mark.

Nähere Auskunft erteilt Friede.
Lutz.

ksi -tli » Nsmmingsi - ^
6 kri 8 lian kkÄUii

fslävöbsl

llagolä
Ltutlgurl

llsisrsdi-onn ,4
pstngstsn 1904.

Nagotd.
Ein ordentliches

Mädchen
im Alter von 16 — 18 Jahren , wird
zu einem kleinen Haushalt gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
pedition des Bits.

K « Irr «l » rik.

lloeiiroik-HiiIsllliiig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unS,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Nv » » vr8t » K «1s » 28 Al » 1 1NV4
!in das Gasthaus z . „ Sonne " hier freundlichst einzuladen.

OlLNisl ! » » Vl ?» lL8 , ^ Atari » Vv » xi « r,
^ Sohn des verst . ^ Tochter des
! Christian Walz , Schuhmacher A Jak . Friedr . Dengler , Bauer
> hier . f hier.

! Kirchgang '/ «12 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

W WH-

»i«

iValrlilvrl.

Alle im Jahr 1874 geborenen Männlein u . Weib
lei » von nah und fern werden hiemit auf

Pfingstsonntag
r«r Zözer-stierLL

!in das Gasthaus „Chauffeehaus " eingeladen.
^ Kommet alle , kommet her,
! Kommt ihr trinkbaren Leutchen,

Ludwig rufet euch und er
Macht aus Stümpern tücht ' ge Leute,
Glaubt es doch und denket dran,
D ' r Ludwig nimmt Euch alle an.

H Vvr Liüsiv

« « « » « « UL«

KI « 1srtIi » 1lL « ii » A
Km Pfingstmontag 8

ist das ZE

Vierriger- ««ä flnkriger-^ zt L
von hier und Umgegend bei feinem Lagerbier in der „Rose " , M
wozu freundlich einladen ^

F mehrere llierriger u. 7üniÄger . D

Lviobaok , K °"° tz
frisch bei II . -4rr » 88 , Conditor.

§ «z
mästet Schweine koloffal ! Alle Züch¬
ter find des Lobes voll . Pakete
50 ^ bei Fried . Schund , Nagold.

S t o r m 's

Kursbuch
fürs Reich.

Ausgabe f. ganz Deutschland
mit dem Anschlüsse nach Belgien,
Dänemark , England , Frankreich,
Holland , Italien , Oesterreich -Ungarn,
Rußland , Schweden -Norwegen , der
Schweiz und

Fahrplänen
von Oesterreich -Ungarn ».der Schweiz.

-Sommes 19Y4
Mai - Juni
Preis « « Pfg.

Vorrätig in der

G . W . Zaiser fchen
Buchhandlung.

Si ck«. _ __
ß Nagold . D
tz Selbstgemachte Lü « rn » S « li » V
^empfiehlt stets frisch
H Albert Kemmler , Konditor.r
Cv . Gottesdienste in Nagold:

Pfingstfest:  V -10 Uhr Predigt
Abendmahlsfeier . Nachmitt . 2 Uhr
Predigt . (Pstngstkollekte für bedürf¬
tige Gemeinden des In - u. Auslands .)

Pfingstmontag:  V «10 Uhr
Predigt.

Freitag , 27 . Mai : Buß - und
Bellag.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Pfingstmontag,  23 . Mai.

Morgens 7 Uhr 20 Min . Am Vor¬
abend ist Maiandacht und Gelegen¬
heit zum Beichten.

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Pfingstsonntag , vorm . V' l^
Uhr , abends 8 Uhr Predigt.

Pfingstmontag  früh 6 —7 Uhr
Gebetsversamml ., V-10 — 11 Uhr freie
bibl . Besprechung über das Pfingst¬
fest. Nachm . V»2 Uhr Gemeindesest.
Jedermann ist willkommen.
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